Dienſtag del 


24. Auguſt 1 


Deut ſchla n b. 


In Sfientliben Nach richten vom Nies 


derrhein vom 4 dieß wird gemeldet, 
daß ein durch den Praͤfekten kuͤrzlich 
bekannt gemachter 
die Abnehmung der in den Kloͤſtern 
angelegten Siegel, die Wegnahme 
alles Gold ⸗ und Silbergeraͤrhes, der 
Alterthuͤmer, und der in den Archiven 
vorfindlichen Schriften verordnet; mit 
den Kloͤſtern zu St. Upern und in der 
Kupfergaſſe zu Köln iſt bereits der 
Anfang durch die ernannten Spezial⸗ 
kommiſſaͤre gemacht worden. In bei⸗ 
den bielten ſie ſſch lange bei der Unter⸗ 
ſuchung des Verzeich niſſes der Eſtekten 
und Mobilien auf. Wieviele Parse 


Regitrungsſchluß 


und Huͤlfskuchen im Ganzen ſeyn wer⸗ 
den, wird die Ankunft des Biſch ofes 
erſt entſcheidend beſtimmen. Der Sage 
nach werden ihrer nur 12 ſeyn. 

In der neu bergeſtelten Ouͤſſeldor⸗ 


fer Gallerie ſon fuͤr die beruͤhmten Ge⸗ 


moͤblde ven Weenix (dem inſonders 
vortteflicen Thier e und Wild⸗Mah⸗ 
ler) die auf dem Ea leſſe Lensberg 
neben den Meiſteiſcen von Bellukl, 
Zanetti und Pellegrini bewundert wur⸗ 


den, ein Lokal angebauet werden. 


Zu Diep iſt dure die Ankunft der 
tegierenden Frau Fuͤrſtin von Oranien 
aus Fonton nunmehr das ganze furt 
liche Haus verſammelt. 

Es ſind bereits die Befehle ven der 
ſtaͤnſiſchen Regierung erheilt worden, 

doß 
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728 2 Arbeiten gie eröſfnung der 
toſſae Eugenianae bei Rheinberg, 


wie zur Wiederberſtellung der 1 
werke dieſer Stabt, naͤchſtens ihren 
Anfang nehmen ſollen. Ingenieurs und 

Arbeiter, die dabei augeſtellt ſind, be⸗ 


finden ſich bereits daſelbſt. 
Regensburg, vom 6. Auguſt. 


Der hieſige Khurpfaͤlziſche Geſandte 


Freyhert von Rechberg, hat am 2ten 
dieſes Nachts einen Kourier aus St. 
Petersburg von dem daſigen Khurpfaͤl⸗ 
ziſchen Geſandten von Poſch über Ber⸗ 
lin erhalten, 


bracht und ſodann damit feine Meile 
nah Münden ſortgeſetzt hat. Zwei 


gleichlautende Eremplarien dieſes Plans 


ſollen von Frankreich und Rußland 


dem Reiche vorgelegt werden, welches 
durch den Burger Matthieu und durch 
den Sreiberen von Bühler geſchehen 
Man weiße, daß in dieſem 


wird. 
plan der künftige Beſithſtand im Reich 


ſowohl fuͤr die großen als kleinen Staͤn⸗ 
de umſtändlich erörtert und regulirt iſt. 
berg, 
Baaden und Heſſen⸗Caſſel die Chur⸗ 
Doch hat 
der Rußiſche Monarch auch Mecklen⸗ 
burg dazu empfohlen, wobey der Fran⸗ 


In Folge deſſelben iſt Bern 


würde beſtimmt zugedacht. 


löſiſche und Pfäͤlziſche Miniſter die 


ben. 
Virilſtimmen eingeführt werden, wor⸗ 
unter ſich Naſſau⸗ Uſingen, Naſſau⸗ 
Weilbußg, Salm⸗ Lyeburg und Reis 


We IN; 


pelcher den zu Paris 


irtgn und nunmehr * 
MH „men SR 
— allge t floihuügs⸗ Plan übers 


5 urch das Hochſtift Regensburg, 
in dieler Stadt befindlichen Reichs ſtif⸗ 


1 ibrer Höfe zugeſichert ha⸗ 
im Faͤrſtenrath follen 8 neue 


ningen befinden. Die geiſtlich en S tim⸗ 
men abet fallen dem Stande zu, dem 
die Hauptſtadt zu Theil wird, Des 
nabrück kommt an Hannover , jedoch 
unter der Bedingung, daß es auf 
Hildesheim und Cordey Verzicht leiſte, 
und ſeinen Eventualbeſig von Sayn ⸗ 
Altenkirchen an Naſſau » Hfingen über⸗ 
laffen.« Der Zoll zu Elsfleth ſoll auf⸗ 
gehoben, dafuͤr aber dem Herzog von 
Holſtein⸗ Oldenburg das Bisthum Luͤ⸗ 


beck als Erbfuͤrſtenthum und einige 


Theile von Miünfter, fo wie das Hans 
noͤperſche 1 — r zu Theil 


werd Eburfär ahn 
N 1 IN ubr⸗ 
niehr außer "und em 


le feine RR) 


ter und durch fo vjel mittelbare geifte 
liche Behgungen entſchaͤdigt, daß feine 
Einkünfte im Ganzen eine Million aus⸗ 
machen ſolen. 8 Städte, namlich 
Laͤbeck, Bremen, Hamburg, Frank⸗ 
furt, Augsburg, Nuͤrnberg, Wetzlar 
und Regensburg bleiben reichsunmit⸗ 
telbar und ſetztere beyde der Sitz des 
Kammergerichts und der Reichsoer⸗ 
ſammlung. Den Reichsſtäͤdten fol in 


allen kuͤnftigen Reichs kriegen eine voll⸗ 
kommene Neutralität zugeſtanden ſeyn. 8 


Sie fahren fort, das dritte Reichs⸗ 
kollegium auszumachen. Der Fuͤrſt 
von Tburn und Taxis bekommt als 
Entfhädigung die Abtey Neresheim, 
das Salmanns weilerſche Amt. Oſtrach, 
die Abtey Margthal und Stift und 
Stest Buchau am Jederſee ; auch wird 
Ab 
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ihm der Status quo m Anſehung des 
Reichspoſtweſens garantirt. Am En⸗ 
de des Plans iſt noch von den Grund⸗ 
ſaͤgen die Rede, wie es mit den geiſt⸗ 


lichen Kirchenguͤtern, die ſaͤmmtlich den 


kandesherren zufallen, mit den zu 
ertheilenden Penfiouen, und mit den 
fernerhin zu ertheilenden geiflichen 
Pfruͤnden gehalten werden fo, 

Der neue Herzogl. Mecklenburgiſche 
Geſandte, 


bereits hier angekommen. Auch wird 


ein neuer Hildes beimiſcher Geſandter 


Freiherr von Keſſelſtadt, An erwar⸗ 
tet. 


Die 


Slate 
Schifffahrt der Amerikaner 


ſcheint die Engliſchen Schifffahrtsge⸗ 


ſellſchaften in etwas zu beunruhigen; 
da fie on den Amerikanern ſchon fehr 
ſtarke Konkurrenten im Handel finden. 
Seit einem Jahre hoben die Amerika⸗ 


ner nur allein nach Oſtindien Über 200. 


Schiffe geſchickt. Sie bauen ihre 
Schiffe um ein Orittheil wohlfeiler als 
in England. 

Der Amerikoniſche Konſul zu Lon⸗ 
don hat die Schiffe feiner Nazion bes 
nachrichtigt, daß der Kaiſer von Ma⸗ 
rokko ihrer Republik den Krieg ange⸗ 
laͤndigt babe. Die Afrikaniſchen Raub⸗ 
fiaaten find trotziger, als jemahls, 


womit auch die in Italien und Frank⸗ 


reich bekannt gemachten Nachrichten 
übereinſtimmen. 


In Oſtindien dauert der Krieg der 
Maratten : Fuͤrſten noch immer fort. 
Der Nabob Thamas iſt vom Ehind» | 

Fb mit Bert von 52 Kanonen 


Freiherr von Pleſſen, if 


gaͤnzlich uͤberwunden worden. Er floh 
nur mit wenigen Reitern aus der 
Schlacht, in welcher auf beiden Sei⸗ 
ten bei 10,000 Mann geblieben ſeyn 


OR , 


Juͤr den Julius bat man in Enge 
land fo ungewoͤhnliches Wetter ge⸗ 
babt, daß es am 20. Jul in Bath 
ſchneiete. 


Nordamerika. 


Die Kammer der Repraͤſentanten 
der vereinigten Nordamerikaniſchen 
Freiſtaaten hat am 20. Juni d. J. 
die Summe von 20006 Thalern "bes 
ſchloſſen, um eine Bildſaͤule von 
Bronze zum Andenken des geweſenen 
Praͤſidenten Generals Washington zu 
errichten. 

Am 17. Juli trof zu London die 
unangenehme Nachricht ein, daß in 


tinigen Grafſchaften der Provinz Nords 


Karolina unter den ſchwarzen Leibeiges 
nen ein. Aufſtand ausgebrochen ſey. 


Die Einwohner von Neu⸗ Pork find 


in der größten Bergung, weil ſich 
in ihrer Gegend eine groſſe Menge 


ſchwarzer Peibeigenen befinde. So 


ſorgfaͤltig man ſich auch benimmt, 
denſelben die Nachricht von dem Auf⸗ 
ſtande ihrer bandes leutezu verbergen, fo 
iſt die Beſorgniß von weiterer Aus breitung 
dennoch ſehr gegründet, Die Untuhen 
ſind eigentlich unter den Negern der 
Grafſchoften Perquimans und Hatſond 
ausgebrochen. 
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Avertiſſemente. 


Sdiktaleinberuſung. 
Von Seite des kaiſerl. koͤnigl. weſt⸗ 
galiziſchen Landesguberniums wird dem 
ranz Biernacki, 18 Jahr alt, aus 
dem Städtchen Stoczek ſſedleer Krei⸗ 
ſes, welcher im Monat November 
1800 in das Ausland abgegangen, und 
ſeitdem weder u 0 
noch die Urſache ſeines Aus bleibens 


angezeigt hat, anmit bedeutet, daß 
derſelbe binnen 4 Monaten vom Tage 


der Kundmachung des gegenwärtigen 
Edikts zurückzukehren, oder zu gewär⸗ 
tigen habe, daß gegen ihn, als gegen 
einen Auswanderer nach Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden wird. 54 
Krakau den zoten Juli 1802. . 
re Luan. 3 


Lizitazion dankündigung. 


In Folge hoher Gubernialverordnung 


vom 22tem Juni d. J. Nro. 11152. 
wird in der hierfreifigen Stadt Slom- 
niki am 26ten Auguſt d. EN in den ges 


woͤhnlichen Bor » und RNachmittags⸗ 
ſtunden Ba 5 
itens das Propinazionsgefaͤll dieſer 


Stadt für die 
September d. J. bis letzten Oktober 
1803, eben ſo wie 

2tend die Markt » und Standgebuͤh⸗ 
ren daſelbſt vom ıten September d. 
J. bis letzten Oktober 1804 verſteige⸗ 
Fungeweiſe 


cufspreiſe für das Propinationsgefaͤl 


zurückgekommen iſt, 


| Haufe die 
zion an den 


Pachtdauer vom zten 


verpachtet, und zum Aus⸗ | 


das auf jährliche 350 fl. rhu. bemeſſene 
Präzium fiſei für die ganze Pachtzeit 
mit 408 fl. rhu. 20 kr., für die Markt⸗ 
und Staudgebuͤhren aber mit jährlichen 
so fl. ihn folglich für die Pachtdauer 
dieſes Gefälls mit x08 fl. ehn. ao kr. 
beſtimmt werden. ir 
achtluſtige, auſſer den Juden, 
welche zur Verpachtung nicht zugelaſſen 
werden, haben daher an dem befagten 
Tage in der Stadt Slomniki zu er. 
ſcheinen, und ſich mit dem roten Theil 
der obigen Fiskalpreiſe als dem nö 
thigen Vadio zu verſehen. 
Krakau den iten Auguſt 1802. 


„Niedheim. 8 


De 


Ankündigung. 


Es wird allgemein bekannt gemacht: 
daß am ısten September d. J. fraß 


um 9 Uhr 100 Urzendow auf dem Ra th⸗ 


ädtiſche Brandweinpropina⸗ 
Meiſtbiethenden auf ein 
Jahr, das iſt, vom rten November 1802 
dis zum letzten Oktober 1803 wird 
verpachtet, und hiebei als Fiskalpreis 


dieſes Gefälls der dermalige Pachtſchil⸗ 
ling mit jährlichen 800 fl. ehn. zum et» 


ſten Ausruf angenommen werden. 
15 Pachtluſſigen haben ſich dem⸗ 
nach; N 


AJtens ſich mit einem Reugeld von 
10 Prozent des erſten 


zu verſehen, um ſolches bei der Ver. 


ſieigerungskommigion zu erlegen, und 
endlich a 


zienz 


N ktens an dem oben beſtimmten Tag 
und Stunde auf dem Rat bhauſe zu 
Urzendow einzufinden. 


Auseufsbetrags 


UBER 


ö S 5 


IZteus Vollmacht beizubringen, wenn 
fie im Namen eines ander ſteigern 
ſollten. SR 
Joſefow am sten Auguſt 1802. 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt 
manns 8 
Gatſchalkowski, 
Kreiskommiſſaͤr. 3 
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Nachricht. 
Es wird hiemit bekannt gemacht, 


daß im kielzer Kreiſe die Propinazion 


der Staͤdte Daleſchyze, Pierſhchinza, 
Schydlow, Stopinza und Opatowiez 
auf ein Jahr vom ıten November l. 
J. bis gten Oktober künftigen Jahres, 
Agentlich aber in Daleſchyze den aten, 
Pierſhchinze den ten, Schydlow den 
gten, and den ı6ten und Opa⸗ 
kowiez den 23ten September 4. J. den 
Meiſibiethenden mittelſt Verſteigerung 
werde in Dacht gegeben werden. 

Pachtluſtige haben ſich an obbeſtimm⸗ 


ten Tagen früh um 9 Uhr in den mehr⸗ 


benannten Städten einzufinden. 
Kielze den agten Juli 1802. 


a Mitſcha, 


Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 ; 


Kundmachung. 


Da n Folge hoher Gubernialperord⸗ 
nung in den koͤnigl. Städten Radom, 


Kozienice und Ryezywol die faͤdtiſche 
Propinazion abermal auf ein Jahr, d. 
t. vom ten November 1802 bis zum 
letzten Oktober 1803 an die Meiſtbie⸗ 
chenden mittelſt öffentlicher Verſteige⸗ 
zung wird verpachtet werden: fo wird 
ſolches mit dem Deifage allgemein he 
bannt gemacht, dass 


jaͤhrliche 


abgehalten, ö 
den Pachtluſtigen, die den roten Theil 


‚ıtens Die Lizitazion der radomer 
ſtaͤdtiſchen Propinazion vereint mit 


ener in den ſtädtiſchen Doͤrfern Go⸗ 


lembiotw, Wola Golembiowska, Dzierz⸗ 
kow, Lipnia und Mlodzianow ſammt 
den dazu gehörigen Schaͤnkhaͤuſern, daun 
mit dem Braͤu⸗ und Brandweinhaus in 
Zamlynie, ferner dem Wirtshaus Pra⸗ 
ga, nebſt der Bruͤckenmauthabgabe, dem 
Schankhaus lub Nro. 9, in der Stadt 
ſelbſt, der beiden Gewoͤlber unter dem 
Stadtthor am 2oten Auguſt d. J. in 
dem dortigen Rathhauſe abgehalten 
und zum e der gegenwartige 
achtſchilling pr. 6325 fl. rhn. 
angenommen werden wird. f 
ztens Wird die Verſteigerung der 


kozienicer ſtaͤdtiſchen Propinazion am 


a3ten Auguſt in Kozienice ſtatt haben, 
und iſt der Fiskalpreis davon auf jaͤhr⸗ 


lich 1000 fl. che. beſtimmt. 


ztens Die ryezywoler ſtaͤdtiſche Pros 
pinazion hingegen wird am 27ten Au- 


guſt um den Fiskalpreis von jährlich 


250 fl. rhn., die Bruͤckenmauth und 


Uiberfahrtsgebuͤhren um den Fiskalpreis 
von jaͤhrlich 84 fl. rhn. 49 kr., dann 


die ſtaͤdtiſche Rathhauswoßhnung um 
jahrlich 57 fl. ch an den Meiſtbie⸗ 


thenden hintangegeben und dieſe ſammt⸗ 


lichen Verſteigerungen in den Magi⸗ 


ſlratskanzleien der benannten Städte 


an den obigen Laͤgen um 9 Uhr fruͤh 
vor der Lizitazion aber 


der ausgewieſenen Fiskalpreiſe als Bar 
dium zu erlegen haben, die Pachtber 


dingniſſe nahmhaft gemacht werden. 


K. K. Kreisamt Radom den 24tew 
Juli 1802. 
Freiherr von Maudorf, 


Gubernialrath und Kreishauptmann. 3 


DE "Se j] — a—U 
Ankündigung 
Jener Städte, deren Trankſenerver⸗ 


vachtung auf drei Jahre nach dem un⸗ 
An⸗ 


u: 6 


ten angemerkten Fiskalpreis mittelſt 
Öftentlicher Lizitazion auf den Zoten 
Auguſt l. J. in der ſandomirer koͤnigl. 
Kreisamtskanzlei Vormittag um 10 
Uhr früh an den Meiſtbiethenden tiber: 
laſſen werden wird. 2 

itens Naprzywniea, der jährliche 
Ertrag iſt 441 fl. rb. 30 4 kr. 

Au ae der jäbrliche Er⸗ 
trag iſt 450 fl. rhn. ; 

8 Lagow, der jährliche Ertrag. 
iſt 324 fl. rhn. 25 fr. 
Itens Oſſien, der jaͤhrliche Ertrag 
iſt 172 fl. von, 5 

stens Zawichoſt, der jaͤhrliche Er⸗ 
trag iſt 4:0 fl. ihn. 18 kr. s 
btens Poloniee, der jährliche Ertrag 
iſt 170 fl. rbn. u 

tens Slupia nowa, ber jährliche 
Ertrag iſt 260 fl. hn. g 

gtens Sandomier, der jaͤhrliche Er⸗ 
trag iſt 2100 fl. rhn.- . 2 
pgtens Wasniow, der jährliche Er⸗ 
trag iſt 85 fl. hn. u = 

lotens Wonchock, der jaͤhrliche Er⸗ 
trag iſt 656 fl. ehn. 30 kr. 

Sandomir den zıtem Juli 1802. 


£ Lakupich, N 
Bubernialrath und Kreishauptmann 3 
Nachricht. N 
Am zten kuͤnftigen Monats Septem⸗ 
der l. J. wird zu Folge hoher k. k. 
Gubernialverorduung vom 22ten Juli 
8.5 die chelmer ſtaͤdtiſche Propinaztons⸗ 
gerechtigkeit. 5 
Am zten naͤmlichen Monats die 
Oubienker ſtaͤdtiſche Propingpionsge⸗ 
rechtigkeit, * l 
Am bten darauf die Krasnoſtawer 
ſtädtiſche Propinazionsgerechtigkeit, und 
Am gen die Tarnogurer ſtädtiſche 
Propinazionsgerechtigkeit auf ein Jahr, 
nämlich: vom iten Rovember 1802 
bis Ende Oktober 1303, die Dubienker 
Hädtiſchen Gründe Pyndinga und Kraſ⸗ 
ſewſzezyzna aber am obigen Tage auf 


— 


Jahre vom ıten November 1802 bis 
ude Oktober 1808, daun gen 
Der Krasnoftawer Nädtifche Vier 
und Methaufſchlag die der Stadt 
Krasnoſtaw gehörigen 21 Morgen 
Ackergruͤnde, und die dortigen Markt⸗ 
und Standgelder auf ein Jahr vom 
ıten November 1802 bis Ende Oktober 
1803 an die Meiſtbiethenden öf entlich 
verpachtet, und hiebei das Präzium 
fifer für die Propinazion der Stadt 
Chelm mit 628 fl. rhn., Dubienka mit 
950 fl. rhn. , Krasnoſtaw mit 1224 fl. 
hn. und Tarnogura mit 413 fl. uhn. 
S 5 
Jenes für den Dubienker ſtaͤdtiſchen 
Grund Pyndinga durch 3 Jahre für ein 
Jahr pr. 61 fl. rhn. 45 kr. angenom⸗ 
men, zuſammen auf 183 fl. ihn. ı5 kr. 
und jenes für den Dubienker ſtaͤdtiſchen 
Grund Kraſſowizezyzna durch eben dieſe 
Zeit pr. 2 fl. ihn, fuͤr ein Jahr, zus 
ſammen für 3 Jahre auf 6 fl. ron. 
endlich 75 ä 
Jenes für den Krasnoſtawer ſtaͤdti⸗ 
ſchen Bier⸗ und Methaufſchlag auf 


375. fan 5 kr. St > 

Jenes für die zur Stadt Krasnoſta 
gshörigen 21 Morgen Ackerer dnbeſan 
15 fl. rhn. 45 kr. , und sn 

Jenes fuͤr die Krasnoſtawer Markt: 
und Standgelder auf 100 fl. rhn. feſt⸗ 
geſetzt werden. 

Wovon das geſammte Publikum zur 
Wiſſenſchaft mit dem benachrichtiget 
wird, das die Pachtluſtigen ein 10 pers 
ſentiges Vadium der obigen Ausrufs⸗ 
BR e vor der Lizitazion zu erlegen, 


> ip die Pachtbedingniffe bei der Lizita⸗ 


konskommiſſion ſelbſt einzuholen ha» 
ben werden. a 
Vom chelmer k. k. Kreisamte am 
aten Auguſt 1802. 
In Abweſenheit des Herrn Kreis haupt 
manns i 
5 $ Haan, ; 
-." often Kreiskommiſſär. 3 
i Dom 


a nn nn 


Oer k. k. oſtgaliziſche Kriegskaſſeoffizier 


Nro. 504. . 5 
Die Frau Gräfin Valbina von Moſch⸗ 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land 


rechte in Weſigalizien werden mittelſt 


gegenwärtigen Edikts alle Glaͤubiger 
des am ꝗten Auguſt 1795 verſtorbenen 


Herrn Gabriel Grzembski mit dem 
Bedeuten einberufen: daß fie entweder 


ſelbſt, oder durch Bevollmaͤchtigte ihre 
Schuldforderungen bis Ende Mai 1803 
bei dieſen k. k. Landrechten wider den 
der Maſſe des verſtorbenen aufgeftellten 
Vertreter Herrn Advokaten Niemetz 
einbringen und deſto ficherer ausweiſen; 
da hingegen ‚ die fich meldenden Glaͤu⸗ 
biger, in ſo fern die Maſſe hinreichend 


ſeyn wird, eine gaͤnzliche Befriedigung 
ihrer Forderungen erhalten, diejenigen 


aber, die ſich nicht melden, blos an 
den Uiberreſt der Maſſe werden gewie⸗ 
ſen werden: ſo jedoch, daß, wofern 
die Maſſe fuͤr die ſich Meldenden nicht 
binreichen ſollte, ein Vergleich unter 
ihnen wird verſucht werden, und ſollte 


dieſer nicht gelingen; ſo wird erſt als⸗ 


dann von hieraus nach Vorſchrift der 


SGeſetze verfahren werden. 


Krakan den 17. Juli 1802. 5 
Joſeph von Rikerowiez. 
Joſeph Ritter von Kronenfels. 


= Brzorad. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Era: 


bauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 2 


* 


Augekommene Fremde in Krakau. 
Am 19. Auguſt. 


Herr Franz Gerſtenberger, wohnt 
in der Stadt Nro. 304. SE 
Der Herr Joſeph von Jurkowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 


tſchenska mit 3 Dienſtleuten, wohnt | 


au der Stadt Rio. 59% 


mit 2 Bedienten, 


Der 


Am 20. Auguſt. 

Der k. k. kielzer Kreiskaſſekontrolor 
Herr Karl Ayſtetter mit 1 Bedienten 
wohnt in der Stadt Nro. 94. 

Der Herr Graf Johann Kanti von 
Bobrowski mit Gemahlin und 5 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Rro. 472. 5 

Der Herr Graf Sigmund von Ruſſezki 

wohnt in der 

Stadt Nro. 474. EN 

Der Herr Graf Michael von Wielo⸗ 
polski mit 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 277. 

Am 21. Auguſt. 


Der Herr Jakob von Mlodezki, wohnt 


auf dem Kleparz Nro. 4. 

Der Herr Johann von Michalski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 4. 

Der k. k. Lieutenant Herr Michael von 
Sikorski, wohnt in Podgorze Nro. 
45. E A “ 

Am 22. Auguſt. 7 
Herr Johaun von Boinski, 
wohnt auf dem Kleparz No. 24. 
Der Herr Michael von Kowalski mit 

2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 267. ) 

Der Herr Martin von Krzentſchowski, 
wohnt auf dem Kleparz Nro. 24. 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ | 


ſtaͤdten. 
Am 18. Auguſt. 


Die Frau Marianna von Wieloglow⸗ 


ska, 23 Jahr alt, an Faul fieber, 
in der Stadt Pro. 403. 


8 Dem Kaufmann Schidlowski ſeine Toch⸗ 


ter Anna, 8 Jahr alt, an der eun⸗ 
genentzuͤndung, in der Stadt dero. 


50. a 
Dem Kaufmann Waldberger ſein Sohn 


Theodor, 2 Jahr alt, an Konvulſionen, 
in der Stadt Nro. 21. 8 5 
a m 


— s — 


Am 19. Auguſt. 
Dem Schankhaͤlter Kaſtmir Juſchtſchi⸗ 
fiewig fein Sohn Vinzens, 2 Jahr 
alt, am Durchfall, in der Stadt 


* 
= \ 


am Faulfieber, auf beim Kleparz 

Nro. 288. a 

— — 
Cours der Obligazionen 


von den offentlichen Fonds in Wien. 
Den 14. Auguſt 182 
s 2 Anboth. 

Oblig. Geld 


Nro. 75. 5 DE 

Dem Tagloͤhner Thomas Jaskulski 
feine Tochter Agnes, 4 Monat alt, 
gm Wurmfieber, auf dem Kaſſmir 
Nro. 18. 


Der Knecht Georg Ras ni, 22 Jahr Wien. Stadt Banko a 5 


alt, au der Lungenſucht, auf der pr. Ct. 98 . 7e 
Weſſdla Nro. 221. „ RE — [rg . 
Dem Zimmermann Balzer Hetſchko Hofkammer as pr. Ct. — 99 
ſein Sohn Paul, 14 Monat alt, detto a 41/2 — 82 
am Durchfall, auf dem Sttadom detto a 4 — 81 
No. 11. detto 33 / — 71 
. Am 20, Auguſt —unverzinsl. 1bissjähr 3.8, 76 


Das Bettelweib Katharina Strugalska, W. Oberkamer⸗Aa 5 — 


9 
57 Jahr alt, an der Lungenſucht, in detto a 4 = — 81 
der Stadt Nro. 502. Er f detto a 31/— — 71 
Dem Salzhandler Martin Kurlitowski | Ständ. Böhm. a 4 —- — 722 
ſeine Tochter Katharina, 3/4 Jahr — Maͤhren — 173 
alt , an der Abzehrung, auf dem — Schleſien — — 
Kleparz Nro. 90. IN. de. Standi. a5 pCt.. — 90 
Dem Zimmermeiſter Joſeph Schmidt „% 
feine Tochter Therefia, 1 Juhr alt, detto Lotterie — (ot 
an der Abzehrung, auf dem Kleparz J Staͤnd ob der Ens as —- — 02 ½ 
Nro. 37. — Steiermarkas—- — 92 1/2 
Dem Hausmeiſter Simon Sikorski Verſchleiß⸗Dir. Lot. Loſe 
feine Tochter Katharina, 5 Jahr alt, das St. f | — 16474 
Krakauer Marktpreiſe 
vom zoten Auguſt 1802. 8 7 — 
a 5 fl.] ke. fl. J kr. fl. ir. fl. [ kr. 
Der Lorez Weitzen zu * 630 6115 8 
— — Korn — 1 4472 % 435 4430 
— — Gerſten — 3137 1/2] 330 322 1%] 3lıs 
— — Haber — Sr 2145 213712] = 1 
— bbdbiſe — 111 — 1030 10 9130 
— — Lieſen — 5130 5115. 5 — 4147 
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